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Der Hengststamm 
Bairactar db geb. 1813

INFO 2009 – 3 Bairactar db 1
Schimmel
geboren 1813 in Arabien
I
Amurath I (AV) 2
Schimmel
geboren 1829 in Weil
aus der Sady III (Weil) 1821
I
Tajar (AV) 3
Schimmel
geboren 1851 in Weil
aus der Geyran III (Weil) 1845
I
Tajar III (AV) 4
Braun
geboren 1862 in Weil
aus der Daria VI (Weil) 1852
I
Tajar IV (AV) 5
Braun
geboren 1873 in Weil
aus der Obeja (Weil) 1862
I
Amurath Weil (AV) 6
Schimmel
geboren 1881 in Weil
aus der Koheil III (Weil) 1876
I
Amurath II (JP)(AV) 7
35 Amurath-16
Braun
geboren 1907 in Radautz
aus der Fatme (db, Arabien) 1899
I
Amurath Sahib (AV) 8
Schimmel
geboren 1932 in Breniów
aus der Sahiba (Breniów) 1924
I
Gwarny (AV) 9
Schimmel
geboren 1953 in Michalów
aus der Gwara (Janów Podlasky)
1946
I
Pasat (AV) 10
Schimmel (D-AV-2239)
geboren 1978 in Janów Podlaski
aus der Parma (Tersk) 1966
I
Penthagonn (AV) 11
Schimmel (D-AV-3247)
geboren 1985 in D-Ströhen
aus der Panela (D-Ströhen) 1979
I
Estoril (AV) 12
Schimmel (D-AV-5829/80)
geboren 1990 in D-Ströhen
aus der Estana II (D-Ströhen) 1979
I
Emanuel (ShA) 13
Schimmel (D-ShA-08/4/0462/95E
geboren 1995 in D-Lemgo
aus der Aysha (ShA, D-Lemgo)1975
von Amor (ShA), 1973, D-Ankum.

Der Hengst Pasat kam aus Janów
Podlaski ins Gestüt Ismer. Durch ihn
hielt der in Marbach ausgestorbene
Bairactarstamm dort wieder Einzug.
Er stand auch in Bábolna und deckte
dort in der Shagya-Araberzucht unter
dem Namen Amurath Sahib I.

Bairactar, db,1813,Arabien, Zeichnunung von Friedrich Voltz.Bairactar ist1817durch Baron
Fechtig mit sieben Stuten und einem weiteren Hengst für das Gestüt Weil/Württemberg
erworben worden.Er stammte aus der Familie Saqlawi-Jidran und deckte bis 1838 in Weil.

Bairactar stammte aus der Fami-
lie Saqlawi-Jidran. Siglavy ist der
gleiche arabische Wortstamm
wie Saqlawi, der nach Flade be-
deutet:«Gut gebaute, tiefe Flan-
ke. In der Kennzeichnung der in
drei Biotypen gegliederten
Hauptstämme der arabischen
Vollblutzucht, den Kuhaylans,
Saqlawis und Muniquis werden
die Saqlawis im allgemeinen als
im Ausdruck stark feminin, sehr
elegant und in den begrenzen-
den Körperlinien feiner und run-
der als die Kuhaylans bezeich-
net. Die Saqlawis gelten als be-
sonders leichtfutterig und sehr
anpassungsfähig im Tempera-
ment. In Kopfform, Tiefe und
Breite des gesamten Körperbau-
es sind sie vom Kuhaylantyp
kaum zu unterscheiden». (Flade)

Amurath Weil (AV), 1881, Weil, von Tajar IV, 
1873, Weil, aus der Koheil III, 1876, Weil.

Amurath Sahib (AV),1932, Breniów, von
Amurath II (JP), 35 Amurat-16,1907,Radautz,
aus der Sahiba,1924, Breniów.


